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BFHE Entscheidungen des Bundesfinanzhofs 

BGB Bürgerliches Gesetzbuch 

BGB1. Bundesgesetzblatt 

BGH Bundesgerichtshof 

BGHR Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs (Sammelwerk) 

BGHSt Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Strafsachen 

BGHZ Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Zivilsachen 

BMF Bundesminister der Finanzen 

BpO Betriebsprüfungsordnung 

BR-Drucks. Bundesrats-Drucksache 

BStBl. Bundessteuerblatt 

BT Besonderer Teil 

BT-Drucks. Bundestags-Drucksache 

bzw. beziehungsweise 

Co. Compagnie 

DB Der Betrieb (Zeitschrift) 

DBA Doppelbesteuerungsabkommen 

ders. derselbe 

d. h. das heißt 

dies. dieselbe, dieselben 

Diss. Dissertation 

DM Deutsche Mark 

DNotZ Deutsche Notar-Zeitschrift 

DRiZ Deutsche Richter-Zeitung 

Drucks. Drucksache 

DStR Deutsches Steuerrecht (Zeitschrift) 

DStZ Deutsche Steuerzeitung 

DStZ A Deutsche Steuerzeitung - Ausgabe A 

DStZ Β Deutsche Steuerzeitung - Ausgabe Β 

EFG Entscheidungen der Finanzgerichte (Zeitschrift) 

EG Europäische Gemeinschaft 

2* 
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EKO Eigenkapital i. S. d. § 30 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 KStG 

EK01 Eigenkapital i. S. d. § 30 Abs. 2 Nr. 1 KStG 

EK02 Eigenkapital i. S. d. § 30 Abs. 2 Nr. 2 KStG 

EK03 Eigenkapital i. S. d. § 30 Abs. 2 Nr. 3 KStG 

EK04 Eigenkapital i. S. d. § 30 Abs. 2 Nr. 4 KStG 

EK30 Eigenkapital i. S. d. § 30 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 KStG 

EK45 Eigenkapital i. S. d. § 30 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 KStG in der 
für nach dem 31.12.1993 endende Wirtschaftsjahre 
geltenden Fassung 

EK50 Eigenkapital i. S. d. § 30 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 KStG in der 
vom 1.1.1990 bis 31.12.1993 geltenden Fassung 

EK56 Eigenkapital i. S. d. § 30 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 KStG in der 
vom 1.1.1977 bis 31.12.1989 geltenden Fassung 

ErbStG Erbschaftsteuergesetz 

EStDV Einkommensteuer-Durchfuhrungsverordnung 

EStG Einkommensteuergesetz 

EStR Einkommensteuerrichtlinien 

EuGH Europäischer Gerichtshof 

EWiR Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht 

f. folgende 

ff.  fortfolgende 

FG Finanzgericht 

F GO Finanzgerichtsordnung 

Fn. Fußnote 

FR Finanzrundschau (Zeitschrift) 

GA Archiv für Strafrecht,  begründet von Goltdammer 

Gem., gem. gemäß 

GenG Genossenschaftsgesetz 

GewStG Gewerbesteuergesetz 

GewStR Gewerbesteuerrichtlinien 

GG Grundgesetz 

ggf gegebenenfalls 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GmbHG Gesetz betreffend  die Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung 
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GmbHR GmbH-Rundschau 

HFR Höchstrichterliche Finanzrechtsprechung (Zeitschrift) 

HGB Handelsgesetzbuch 

h. L. herrschende Lehre 

h. M. herrschende Meinung 

hrsg. herausgegeben 

Hrsg. Herausgeber 

i. d. F. in der Fassung 

i. Η. v. in Höhe von 

INF Die Information über Steuer und Wirtschaft  (Zeitschrift) 

insbes. insbesondere 

i. S. d. im Sinne des/der 

i. V. m. in Verbindung mit 

JA Juristische Arbeitsblätter (Zeitschrift) 

JbFStR Jahrbuch der Fachanwälte für Steuerrecht 

JR Juristische Rundschau (Zeitschrift) 

Jura Juristische Ausbildung (Zeitschrift) 

JuS Juristische Schulung (Zeitschrift) 

JZ Juristenzeitung 

KG Kommanditgesellschaft 

KO Konkursordnung 

KStG Körperschaftsteuergesetz 

KStR Körperschaftsteuerrichtlinien 

KWG Kreditwesengesetz 

LG Landgericht 

Ii. Sp. linke Spalte 

lit. litera 

LKW Lastkraftwagen 

LM Nachschlagewerk des Bundesgerichtshofs, hrsg. v. Linden-
maier, Möhring u. a. (Loseblattsammlung) 

LStDV Lohnsteuer-Durchführungsverordnung 

lt. laut 

MDR Monatsschrift  für Deutsches Recht 

m. w. N. mit weiteren Nachweisen 
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NJW 

Nr. 

NRW 

NStZ 

η. v. 

OECD 

OFD 

OLG 

OLGZ 

OWiG 

RAO 

RFH 

RFHE 

RG 

RGBl. 

RGSt 

RGZ 

rkr. 

RStBl. 

Rz. 

S. 

Sehr, 

sog. 

SolZG 

Sp. 

StÄndG 

StandOG 

StAnpG 

StBerG 

Stbg. 

StbJb. 

StBp. 

Neue Juristische Wochenschrift 

Nummer 

Nordrhein-Westfalen 

Neue Zeitschrift  für Strafrecht 

nicht veröffentlicht 

Organisation for Economic Cooperation and Development 
(Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung) 

Obelfinanzdirektion 

Oberlandesgericht 

Entscheidungen der Oberlandesgerichte in Zivilsachen 

Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 

Reichsabgabenordnung 

Reichsfinanzhof 

Entscheidungen des Reichsfinanzhofs 

Reichsgericht 

Reichsgesetzblatt 

Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen 

Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen 

rechtskräftig 

Reichssteuerblatt 

Randziffer 

Seite 

Schreiben 

sogenannter/sogenannte/sogenanntes 

Solidaritätszuschlaggesetz 

Spalte 

Steueränderungsgesetz 

Standortsicherungsgesetz 

Steueranpassungsgesetz 

Steuerberatungsgesetz 

Die Steuerberatung (Zeitschrift) 

Steuerberater-Jahrbuch 

Die steuerliche Betriebsprüfung  (Zeitschrift) 
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StEK Steuererlasse in Karteiform 

StGB Strafgesetzbuch 

StPO Strafprozeßordnung 

StRK Steuerrechtsprechung in Karteiform 

StuW Steuer und Wirtschaft  (Zeitschrift) 

StV Der Strafverteidiger  (Zeitschrift) 

Tz. Textziffer 

IL a. unter anderem 

UR Umsatzsteuer-Rundschau (Zeitschrift) 

Urt. Urteil 

U. S. A. Vereinigte Staaten von Amerika 

UStG Umsatzsteuergesetz 

UStR Umsatzsteuerrichtlinien 

u. U. unter Umständen 

v. vom, von 

Vfg. Verfugung 

Vgl., vgl. vergleiche 

Vorbem. Vorbemerkung 

VStG Vermögensteuergesetz 

WehrbeitrG Wehrbeitragsgesetz 

WiB Die wirtschaftsrechtliche  Beratung (Zeitschrift) 

WiGBl. Gesetzblatt der Verwaltung des vereinigten Wirtschaftsgebie-
tes 

wistra Zeitschrift  für Wirtschaft,  Steuer, Strafrecht  (Zeitschrift) 

WM Wertpapier-Mitteilungen (Zeitschrift) 

WoBauFG Wohnungsbau-Förderungsgesetz 

WPg. Die Wirtschaftsprüfung  (Zeitschrift) 

ζ. B. zum Beispiel 

ZfZ Zeitschrift  für Zölle und Verbrauchssteuern 

ZGR Zeitschrift  für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht 

ZIP Zeitschrift  für Wirtschaftsrecht 





Einleitung 

In der praktischen Anwendung des Körperschaftsteuerrechts  spielen ver-
deckte Gewinnausschüttungen eine bedeutsame Rolle. Sie sind Gegenstand 
der besonderen Aufmerksamkeit  der Prüfer  bei der Außenprüfung von Kör-
perschaften.1 Ihre Aufdeckung betrifft  nicht nur die Körperschaftsteuer  der 
geprüften Körperschaft,  sondern kann auch Auswirkungen auf eine Vielzahl 
anderer Steuern sowohl bei der Körperschaft  als auch bei den Anteilseignern 
haben. Erblickt das Finanzamt in einer Transaktion zwischen Körperschaft 
und Anteilseigner eine verdeckte Gewinnausschüttung, so ist dies für die 
Körperschaft  häufig mit erheblichen Steuernachforderungen  verbunden. Es 
versteht sich danach fast von selbst, daß die Frage, ob eine verdeckte Gewinn-
ausschüttung vorliegt, ein regelmäßiger Streitpunkt zwischen Steuerpflichti-
gen und Finanzverwaltung ist. Die besondere Bedeutung der verdeckten Ge-
winnausschüttung für die Besteuerungspraxis von Körperschaften  spiegelt 
sich in einer Vielzahl von Gerichtsentscheidungen und Veröffentlichungen  zu 
den steuerlichen Voraussetzungen und Folgen dieses Rechtsinstituts wider. 

Im Strafrecht  gewinnen verdeckte Gewinnausschüttungen unter zwei 
Aspekten Bedeutung. Einmal stellt sich die Frage, ob die Vermögensverlage-
rung von einer Kapitalgesellschaft auf deren Gesellschafter den Tatbestand 
der Untreue (§ 266 StGB) erfüllt.  Zum anderen ist zu überlegen, unter wel-
chen Voraussetzungen im Zusammenhang mit verdeckten Gewinnausschüt-
tungen der Tatbestand der Steuerhinterziehung (§ 370 AO) verwirklicht wird. 

Angesichts der großen Bedeutung, die verdeckte Gewinnausschüttungen im 
Steuerrecht haben, mag man es für erstaunlich halten, daß verdeckte Gewinn-
ausschüttungen im Strafrecht,  insbesondere im Steuerstrafrecht,  bislang nur 
eine untergeordnete Rolle gespielt haben. Zudem ergibt eine Untersuchung 
der veröffentlichten  Rechtsprechung zu den strafrechtlichen  Konsequenzen 
verdeckter Gewinnausschüttungen, daß Fälle, in denen der (Allein-) Gesell-
schafter-Geschäftsführer  Firmengelder auf private Konten umgeleitet hatte 
oder private Ausgaben von der GmbH bezahlen ließ, deutlich dominieren.2 

1 Streck, KStG, § 8 Anm. 61. 
2 Siehe etwa BGH, Urt. v. 15.7.1987 - 3 StR 253/87, BGHR AO § 370 Abs. 1 Ver-

kürzungsbetrag 2 = StRK AO 1977 § 370 R 125; BGH, Urt. v. 24.1.1990 - 3 StR 
290/89, BGHR KStG 1977 § 8 verdeckte Gewinnausschüttung 3 = wistra 1990, 193 
= StRK AO 1977 §370 R 163; BGH, Beschl. v. 18.12.1991 - 5 StR 599/91, HFR 
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Austauschgeschäfte zwischen Gesellschaft und Gesellschafter 3 oder die 
NichtVerwirklichung von Ansprüchen, die der Gesellschaft gegen ihre Gesell-
schafter zustehen,4 spielen hingegen in der Praxis der Strafverfolgung  nur 
eine untergeordnete Rolle. Dies mag zum Teil darauf zurückzuführen  sein, 
daß der Nachweis einer vorsätzlichen Steuerverkürzung angesichts der Kom-
plexität der anzuwendenden steuerrechtlichen Regelungen oft nur sehr schwer 
möglich ist. Ein weiterer Grund mag darin liegen, daß im Strafverfahren 
komplizierte steuerrechtliche Probleme in den Vordergrund geraten, die von 
den Strafrichtern,  insbesondere den Laienrichtern, nicht ohne weiteres nach-
vollzogen werden können. Beides dürfte nicht zuletzt darauf beruhen, daß die 
strafrechtlichen  Aspekte verdeckter Gewinnausschüttungen bislang noch kei-
ne umfassende und systematische Untersuchung erfahren  haben. Diese Lücke 
wi l l die vorliegende Untersuchung schließen helfen, nicht zuletzt, um einen 
Beitrag zu einer gerechteren Strafrechtspflege  zu leisten. 

Im folgenden 1. Teil der Untersuchung sollen zunächst die steuerrechtli-
chen Voraussetzungen verdeckter Gewinnausschüttungen dargelegt und ein 
Überblick über deren steuerliche Folgen sowie deren bedeutsame Fallgruppen 
gegeben werden. Daran schließt sich die Untersuchung der strafrechtlichen, 
insbesondere der steuerstrafrechtlichen  Konsequenzen auf der Ebene der Kör-
perschaft  und des Anteilseigners an. Dabei beschränkt sich die Untersuchung 
auf verdeckte Gewinnausschüttungen unbeschränkt steuerpflichtiger  Kapital-
gesellschaften, also inländischer Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit 

1993, 94 = wistra 1992, 103 = StRK AO 1977 §370 R. 197; BGH, Beschl. v. 
13.1.1993 - 5 StR 466/92, wistra 1993, 109 = StRK AO 1977 § 370 R 208, vollstän-
dig in lexinform STRDB0103807; OLG Stuttgart, Beschl. v. 4.5.1984 - 1 Ss (23) 
205/84, wistra 1984, 239; OLG Düsseldorf,  Beschl. v. 3.10.1986 - 3 Ws 493/86, 
wistra 1987, 354, 355; LG Stuttgart, Urt. ν. 28.9.1988 - 11 KLs 106/87, η. v.; ähnlich 
auch der Fall in BayObLG, Beschl. v. 23.3.1973 - 4 St 6/73, DStZ Β 1973, 59 (alle 
betr. Steuerhinterziehung im Zusammenhang mit verdeckten Gewinnausschüttungen). 
BGH, Urteil v. 29.5.1987 - 3 StR 242/86, BGHSt 34, 379 =NJW 1988, 1397 
= GmbHR 1987, 464 = WM 1988, 262 = BB 1987, 1855; BGH, Urteil v. 24.8.1988 -
3 StR 232/88, BGHSt 35, 333 =NJW 1989, 112 =NStZ 1989, 23 =HFR 1990, 45 
= wistra 1989, 23 (betr. Untreue zum Nachteil der Kapitalgesellschaft). 

3 BGH, Urt. v. 11.11.1988 - 3 StR 335/88, BGHR KStG 1977 § 8 verdeckte Ge-
winnausschüttung 2 =NJW 1989, 1168 = BB 1989, 974 =HFR 1990, 216 = wistra 
1989, 106 = StRK AO 1977 §370 R. 140; BGH, Urt. ν. 3.3.1993 - 5 StR 546/92, 
BGHSt 39, 146 =NJW 1993, 1604, 1606 f. = wistra 1993, 185, 188; wohl auch RG, 
Urt. v. 10.9.1942 - 2 D 276/1942, RStBl. 1942, 938. Siehe auch BGH, Beschl. v. 
23.5.1991 - 5 StR 9/91, wistra 1991, 272, 273 = StRK AO 1977 § 370 R. 189, wo 
wohl verdeckte Gewinnausschüttungen vorlagen, aber nur eine Gewerbesteuerhinter-
ziehung untersucht wird. 

4 BGH, Urt. v. 7.11.1988 - 3 StR 258/88, BGHSt 36, 21 =BGHR KStG 1977 § 8 
verdeckte Gewinnausschüttung 1 =NJW 1989, 307 = ZIP 1989, 502 =BB 1989, 611 
= HFR 1990, 215 = wistra 1989, 103 = StRK AO 1977 § 370 R. 139. 



Einleitung 

beschränkter Haftung, an ihre Gesellschafter.  Dies empfiehlt sich einmal 
deshalb, weil die vorgenannten Körperschaften  in der Besteuerungspraxis 
dominieren. Zum anderen sind für die sonstigen unbeschränkt steuerpflichti-
gen Körperschaften,  wie etwa eingetragene Genossenschaften und Vereine, 
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, Betriebe gewerblicher Art sowie 
Stiftungen, Sonderregelungen zu beachten, die die Übersichtlichkeit der 
nachfolgenden Untersuchung beeinträchtigen würden.5 Allerdings können die 
Untersuchungsergebnisse auf die sonstigen Körperschaften  mitunter entspre-
chend anzuwenden sein. 

Ausschüttungen von beschränkt steuerpflichtigen Körperschaften  bleiben in 
dieser Untersuchung ebenfalls außer Betracht. Soweit es sich um Körperschaf-
ten ohne Sitz und Geschäftsleitung im Inland handelt (§ 2 Nr. 1 KStG), sind 
sie im Inland nur mit den hier erzielten Einkünften steuerpflichtig.  Die Be-
steuerung der Ausschüttungen unterliegt dem Recht des Sitzstaats. Die Aus-
schüttungen als solche werden bei der Körperschaft  von der inländischen 
Besteuerung nicht erfaßt.  Soweit dem inländischen Anteilseigner einer aus-
ländischen Körperschaft  verdeckte Gewinnausschüttungen zufließen, kann es 
sich dabei zwar um steuerpflichtige Einkünfte handeln, jedoch ist es für die 
Hinterziehung der darauf entfallenden Steuern ohne besonderen Belang, daß 
sie im Zusammenhang mit einer verdeckten Gewinnausschüttung stehen. 
Dieser Fall ist nicht anders zu behandeln, als wenn der Anteilseigner im 
Ausland erzielte Dividenden oder Sparzinsen nicht ordnungsgemäß versteu-
ert. Daher ist eine nähere Untersuchung hier entbehrlich. Bei den inländi-
schen beschränkt steuerpflichtigen Körperschaften  nach § 2 Nr. 2 KStG han-
delt es sich in erster Linie um juristische Personen des öffentlichen  Rechts, 
etwa Gebietskörperschaften 6 , die keine Gewinnausschüttungen vornehmen. 
Auch diese können daher hier außer Betracht bleiben. 

Im 2. Teil der Untersuchung wird die Frage erörtert, wann im Zusammen-
hang mit verdeckten Gewinnausschüttungen der Tatbestand der Untreue ver-
wirklicht wird. Anschließend werden im 3. Teil die Möglichkeiten untersucht, 
bei der Kapitalgesellschaft (im folgenden: Gesellschaft) im Zusammenhang 
mit verdeckten Gewinnausschüttungen Steuern zu hinterziehen. Neben der 
naheliegenden Hinterziehung von Körperschaftsteuer  ist auch auf die Hinter-
ziehung von Kapitalertragsteuer, Gewerbesteuer, Vermögensteuer und Um-
satzsteuer einzugehen. In einem weiteren Schritt (4. Teil) wird die Steuerhin-
terziehung im Zusammenhang mit verdeckten Gewinnausschüttungen auf der 
Ebene des Anteilseigners (im folgenden: Gesellschafter)  untersucht. Hierbei 
wird zunächst die Hinterziehung von Einkommen- bzw. Körperschaftsteuer 
bei unbeschränkt und beschränkt steuerpflichtigen Gesellschaftern erörtert. 

5 Zur steuerlichen Beurteilung verdeckter Gewinnausschüttungen bei Körperschaf-
ten, die keine Kapitalgesellschaften sind, siehe Wassermeyer, FR 1990, 1 flf. 

6 Streck, KStG, § 2 Anm. 6. 


